Rede Bündnisobmann NAbg. GR Gerald Grosz 
am ordentlichen Bündniskonvent des steirischen BZÖ

(es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Ehrengäste!

Liebe Freunde aus den steirischen Bezirken!
Hoher Landeskonvent!

Am 5. Juni 2005 habe ich in meiner Rede am Gründungskonvent des steirischen BZÖ in Hartberg folgende Worte gesagt: 
„Wenn ich heute vor Euch stehe, dann tue ich das mit meiner innersten Überzeugung, dass hier und heute der Startschuss für eine neue politische Ära – ja für ein neues politisches Miteinander – im Interesse unserer Heimat Steiermark stattfindet.“

„Ich kann nichts versprechen, ich kann Euch nur sagen, dass wir alle unser Bestes geben werden und ein Ziel vor Augen haben!

Und das ist einer neuer Pakt- ein neues Bündnis mit und für die Bürger unseres Landes!“

Hoher Landeskonvent,

liebe Freunde!

Und heute stehe ich hier vor Euch und sage: Wir haben die letzten 4 Jahre unser Bestes gegeben – wir geben unser BESTES auch in Zukunft, damit dieses bürgerliche, rechtsdemokratische, heimatbewusste und sozialliberale Bündnis auch in Zukunft ein NEUER PAKT – JA auch mit dem heutigen Tag ein NEUER WEG für die Steiermark ist!
Und hier danke ich allen: Ich danke jenen 111 Mitgliedern, die am 5. Juni 2005 dieses Bündnis in Hartberg gegründet haben, ich danke dem Gründergeist, dem unbeugsamen Idealismus, dem Ehrgeiz, dem Willen und der Kraft die uns gemeinsam mit unserem Gründer Jörg Haider die Chance gegeben haben, eine neue politische Heimat den Steirerinnen und Steirern dauerhaft zu geben!
Und ich danke unseren Freunden und Unterstützern im Bund. Ich danke dem ehemaligen Bundesobmann Peter Westenthaler – der hier an dieser Stelle an diesem Pult gemeinsam mit Jörg Haider im Jahr 2006 den Grundstein für einen dauerhaften Bestand des BZÖ gelegt hat, der für uns Steirer immer ein offenes Wort gehabt hat und ohne dessen Unterstützung wir vieles nicht erreicht hätten.
Ich danke Seppi Bucher und Herbert Scheibner dass sie uns auch jetzt in der Entwicklung unseres steirischen BZÖ mit Rat und Tat zur Seite stehen und auch für unsere steirischen Interessen Verständnis entgegenbringen!
Und ich danke den 139.713 Steirerinnen und Steirern, die uns bei den Landtagswahlen 2005, den Nationalratswahlen 2006 und 2008 und den Gemeinderatswahlen in Graz ihr Vertrauen geschenkt haben. 139.713 mutige Steirerinnen und Steirer, die im BZÖ, die in der Politik Jörg Haiders, die in UNS allen eine neue politische Kraft, einen neuen WEG, eine neue Hoffnung sehen!
Wir wussten, dieser Weg wird kein leichter sein, dieser Weg wird steinig und hart. Und kaum ein Stein der uns in den Weg gelegt wurde, den wir nicht auch dazu genutzt hätten an unserem Bauwerk – dem steirischen BZÖ – weiterzubauen!

Und ich danke daher auch allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern im damalig gewählten Bündnisteam: Ich danke Magda Bleckmann, ich danke Markus Leyacker, unserem Kurt List und ich danke Harald Fischl. Ohne seinen Gründer- und Unternehmergeist wäre dieser Aufstieg in der Steiermark nie möglich gewesen!

Erinnert Euch!

Alles was wir in Hartberg hatten, war der Mut in die Zukunft zu blicken! Alles was uns dort geeint hat, war: Die Freundschaft, die Hoffnung und der Glauben an eine NEUE Politik abseits verstaubter Ideologien und in die Vergangenheit gerichteter Blicke. Und heute haben wir flächendeckend in allen steirischen Bezirken Botschafter und Bürgervertreter unsere Politik – einer Mission die uns Jörg Haider 32 Jahre seines Lebens vorgelebt hat!
ZÄSUR – JÖRG HAIDER
Liebe Freunde!
Natürlich haben wir in der jungen Geschichte unseres Bündnisses in der Nacht vom 10 auf 11. Oktober eine Zäsur erlebt. Ein emotionales Loch, das sich uns über Nacht aufgetan hat. Ein Fragezeichen, das für uns unüberbrückbar erschien. 

Aber auch hier haben wir erkannt: Jörg Haider war nicht nur ein Freund, ein Bruder für Ursula, ein Vater, ein Ehemann, ein Mitstreiter, ein Vorbild – nein Jörg Haider war nicht nur eine politische Ausnahmeerscheinung. Er war auch nicht nur der größte Politiker der zweiten Republik!

JÖRG HAIDER - MISSION

Nein, Jörg Haider war und ist eine Geisteshaltung, eine Botschaft, ein Weg, Jörg Haider ist eine politische Mission – und diese Mission hat am 11. Oktober nicht ihr Ende gefunden!
Diese Mission werden wir weiter tragen, seinen Kampf gegen die Oberflächlichkeit in der Politik, die Abgehobenheit und Arroganz der politischen Kaste, seinen Kampf gegen diese Politik des Mittelmaßes begleitet uns die nächsten Jahre und Jahrzehnte um den Menschen unseres Landes Heimat zu geben, Offenheit und Unbestechlichkeit in der Politik zu garantieren!

Und diese Mission ist heute notwendiger denn JE! Diese Mission, diesen Weg braucht die Steiermark – diese Botschaft diese Kraft braucht auch Österreich, meine lieben Freunde. 
Unsere Landsleute hungern regelrecht nach diesem Aufbruch! Der rot/schwarze Filz hat sich innerhalb kürzester Zeit wieder wie ein Fettauge auf einer Rindssuppe über allen Institutionen des Staates manifestiert. Diese rot/schwarze Einheitspartei hängt wie eine Käseglocke über unserem Land und das Klima der Unfreiheit wächst!
Seht doch, was die rot/schwarzen Brigaden in der Regierung unseren Mitmenschen täglich bieten!

GESUNDHEITSSYSTEM

Ein Gesundheitssystem das vor dem absoluten Kollaps steht. Ein Gesundheitssystem das von rot/schwarzen Parteigängern in den Sozialversicherungsanstalten heruntergewirtschaftet wurde und als Funktionärsparadies am Leben erhalten wird. Versicherte, Kranke, Patienten die von SPÖ und ÖVP und ihrer Gier nach Posten- und Privilegien in Geiselhaft gehalten werden. 
Liebe Freunde!

Allein in der Steiermark müssen die Versicherten die Zeche für diese Misswirtschaft und diesen aufgeblähten Funktionärsapparat zahlen: 50 Millionen Euro Gehaltskosten – 700 Millionen Schilling verschlingt dieser Apparat allein in Graz jährlich. 74 Dienstwägen, ein Dschungel an Funktionären, Obleuten, Obmannstellvertretern, Generaldirektoren, Chefärzten – Direktoren und Vizedirektoren die wie Schwammerln aus der Erde schießen. Dabei handelt es sich hier nur um die steirische Gebietskrankenkasse. Angesichts der Tatsache, dass wir in Österreich 22 Versicherungsträger mit 6 Landesstellen allein in Graz haben braucht sich niemand zu wundern, das wir am Rande des Abgrundes stehen. 
Alles was wir von SPÖ und ÖVP zum Thema Gesundheit hören ist:

Leistungskürzung, Beitragserhöhung, Beitragsgrundlage verändern, Sanierungspakete mit Mitteln des Steuerzahlers! Dabei vergessen die Damen und Herren von SPÖ und ÖVP eines: Der Beitragszahler – der Versicherte und das Unternehmen, dass monatliche zur Kasse gebeten wird – zahlt nunmehr ein zweites Mal in Form seiner Steuern.

Und daher sage ich EUCH: Setzen wir alles daran, dass wir die Stärke erreichen um diese Sozialversicherungsanstalten zusammenlegen zu können. Schaffen wir die aufgeblähten 22-Gleisigkeiten ab, schaffen wir klare und effiziente Strukturen im Gesundheitssystem und geben wir das bei einer Zusammenlegung eingesparte Geld lieber für medizinische Leistungen der Steirerinnen und Steirer aus.

Meine Vision – unsere Mission: Nehmen wir den Kampf gegen dieses System auf, zeigen wir den Menschen in der Steiermark unseren neuen Weg!  
Liebe Freunde!

BANKEN PAKET GEMEINDEN

Dieselbe aufkeimende Misswirtschaft haben wir bei den Banken. Bankdirektoren und Logenbrüder die sich eine Regierung und gewählte Volksvertreter wie Laufburschen halten. Da war Vranitzky noch ehrlicher: Mit Vranitzky war ein Bankdirektor im Bundeskanzleramt – jetzt haben Faymann und Pröll das Kanzleramt überhaupt gleich in die Raiffeisenzentrale verlegt!
Die Bankdirektoren schnippen mit den Fingern und Pröll wie Faymann tanzen wie die Püpchen und Marionetten im Kreis. Das Bankenpaket – 100 Milliarden Euro - ist das wirtschaftspolitisch größte Kapital-Verbrechen in der Geschichte der zweiten Republik. Rot und Schwarz haben es zugelassen, das mit dem milliardenschweren Bankenpaket die  Banken ihre miesen Ostgeschäfte und Spekulationen abdecken. Anstatt Kredite an Menschen in unserem Land zu vergeben, werden Bilanzen und Verluste frisiert!
Und daher warne ich SPÖ und ÖVP: Wer sich mit Hunden ins Bett legt, braucht sich nicht zu wundern, wenn er mit Flöhen aufwacht!

Es ist ja das Problem, dass im Bankenwesen die Moral, die Ethik und der Anstand gänzlich abgeschafft wurden. Die Kompetenz der Macher wurde mit der Präpotenz der Versager vertauscht.  Mich und viele Österreicherinnen und Österreicher ekelt dieses System der moralischen Abgründe an!

Und daher wird es notwendig sein, dass wir hier mutig unsere Stimme gegen dieses gefährliche und mächtige System – gegen dieses Gleichgewicht des Schreckens - erheben und ich bin Klubobmann Seppi Bucher dankbar, dass er als erster Klubobmann im Parlament klar und deutlich festgestellt hat, dass wir gegen ein weiteres Bankenpaket auf Steuerzahlerkosten mit allen Mitteln mobil machen werden.

Nehmen wir doch lieber dieses Geld in die Hand und geben es den Gemeinden. Gerade in der wirtschaftlich katastrophalen Zeit brauchen die Gemeinden das Geld und könnten sich nicht nur entschulden sondern mit Maßnahmen, Projekten und Initiativen (vom Kindergartenausbau bis zur Straßensanierung) im ländlichen Raum die Klein- und Mittelbetriebe (von Deutschlandsberg bis Bad Aussee, von Schladming bis Bad Radkersburg) unterstützen.

Das ist verantwortungsvolle Wirtschaftspolitik wie ich sie mir vorstelle! Dann können wir uns auch sicher sein, dass das hart erarbeitete Steuergeld der Steirerinnen und Steirer auch tatsächlich wieder in den Geldtaschen der Menschen ankommt und nicht im Morast und Schuldenturm der Giebelkreuzler landet. Oder nehmen wir einen Teil dieses Geldes und schaffen wir ein Hilfspaket für private Häuslbauer. Viele Menschen sind die letzten Monate von einem Tag auf den anderen arbeitslos geworden. Ja wie sollen diese ihre Kreditraten für ihr geschaffenes Eigenheim zurückzahlen? 

Hier könnte der Staat sinnvoll eingreifen und zinslose Kredite den Menschen direkt zur Verfügung stellen! Damit haben wir einerseits den Menschen geholfen, andererseits können sie sich gegenüber den Banken entschulden.

Das ist unsere Mission und unsere Botschaft, dass ist unser Weg für eine NEUE Moral im Umgang mit öffentlichen Geld!

Liebe Freunde!

Und die Arbeitslosigkeit wird immer schlimmer. Genau vor einem Jahr habe ich in vielen Medien gesagt: Wir steuern auf eine Krise zu, die schlimmer als die 20-Jahre des vorigen Jahrhunderts wird. Und wie wurde ich dafür mit hämischen Kommentaren bedacht und ausgelacht.
Und was haben wir jetzt?

ARBEITSPLÄTZE
Unter Duldung der Bundesregierung – unter Duldung des ewig grinsenden  Fernsehkanzlers, des selbstverliebten Vizekanzlers, der ja seine ganze Partei samt Wähler, Haut und Haaren dafür verkauft, dass er in der Kanzlerloge des Opernballs als Hündchen am Schoß von Faymann sitzen darf, wurde die Kurzarbeit das neue Synonym für das Versagen der rot/schwarzen Wirtschafts-, Sozial und Arbeitsmarktpolitik.
Kurzarbeit soll offenbar zur neuen Beschäftigungsform aller Österreicherinnen und Österreicher werden. Nur weil wir in der Bundes- und Landesregierung seit Jahren die ausgerufene und selbst verordnete Kurzarbeit der politische Faulpelze haben, heißt das noch lange nicht, dass alle Österreicherinnen und Österreicher jetzt mitmachen müssen!
Liebe Freunde! Kurzarbeit ist die mit Steuergeld finanzierte Vorstufe zur ewigen Arbeitslosigkeit.  Mehr als 300.000 Menschen sind bereits von SPÖ und ÖVP mit Arbeitslosigkeit bestraft. Täglich werden es mehr, dazu kommen 50.000 Menschen die sich in Kurzarbeit befinden werden, knapp 10.000 Privatinsolvenzen, hunderte Firmenkonkurse!

Täglich überschlagen sich die Meldungen über den Niedergang unserer Unternehmen in der Steiermark. Und täglich hören wir von der einst so mächtigen Landesregierung überhaupt nichts mehr: Die Regierung in Bund und Land betätigen sich als betende Hohenpriester des sozialen und wirtschaftlichen Niedergangs. Gerade in ihrer Untätigkeit, in ihrer Wortlosigkeit beweißen sie ja ihr hohes Maß an Unfähigkeit!

Liebe Freunde!
WIRTSCHAFT NOVA ABSCHAFFUNG

Ich will nicht, dass die steirische Wirtschaft, die steirischen Klein- und Mittelbetriebe am Friedhof der rot/schwarzen Wirtschaftspolitik enden. Ich will nicht, dass die tüchtigen und anständigen, die innovativen, die jungen wie die älteren Steirerinnen und Steirer im Sudoku-Kurs des Arbeitsmarktservice des Herrn Hundstorfer ihr Ende finden.
Ich will nicht, dass die Menschen unseres Landes von einem Herrn Flecker als Bittsteller in der Landesregierung empfangen werden müssen.

Wenn wir den Bürgern ihr Menschenrecht auf Arbeit zurückgeben wollen, dann müssen wir der Wirtschaft, und in erster Linie den Klein und Mittelbetrieben helfen! Klein- und Mittelbetriebe die dank der Wirtschaftspolitik der Großen Koalition bald einen Minderheitenschutz brauchen!
Und da müssen wir die Ursache und nicht die Auswirkung bekämpfen – Voves und Schützenhöfer haben offenbar noch nicht begriffen, dass Wirtschaft und Arbeit ein kommunizierendes Gefäß sind!
Die Steiermark ist ein von der Automobilindustrie geprägter Standort.
Schaffen wir daher doch die NOVA (Normverbrauchsagabe) endlich ab, damit die Menschen auch günstiger wieder Autos kaufen und die großen Betriebe in Österreich ihre Fuhrparks und nicht in Deutschland kaufen. Damit würden wir den Handel unterstützen. Investieren wir JETZT – HEUTE NOCH als öffentliche Hand in den Ausbau und in die Sanierung des Straßennetzes, damit wir die steirische Bauwirtschaft stärken. 
Senken wir doch endlich die Steuern – führen wir doch endlich die Flat Tax ein!

Schaffen wir doch endlich diese Verbrechen der Kammerbeiträge und Kammerumlagen – Arbeiterkammer wie Wirtschaftskammer - ab. Geld das die Unternehmer und die Arbeitnehmer gerade JETZT dringend brauchen würden!

Geld der Arbeiter und Unternehmer das nach wie vor zur Sicherung der fetten Pfründe im Funktionärsparadies der Kammern dient. Beenden wir doch endlich die teure und zugleich nutzlose Zwangsmitgliedschaft. 
Schaffen wir doch die Kreditvertragsgebühren ab die offenbar nur dazu dient, damit der Finanzminister wie ein mittelalterlicher Steuervogt am Leid und der Not des Kreditnehmers auch noch verdient!

Und schaffen wir auch finanzielle Gerechtigkeit in den öffentlichen Töpfen. 
ASYLMISSBRAUCH

Es kann doch nicht sein, dass Hundertausende Menschen in Armut leben, Sozialleistungen gekürzt werden, alten Menschen das Pflegegeld und die Pflegeeinstufung verweigert wird, Kindergeld zurückgefordert wird, währenddessen die Innenministerin 81 Millionen Euro im Jahr für 17.000 Asylwerber ausgibt  und gegen diese Asylwerber in Grundversorgung 9800 Anzeigen wegen Straftaten vorliegen! Dafür, dass wir uns die Kriminalität im großen Stil importieren, kriminelle Asylwerber in Österreich und der Steiermark fröhlich Urstände feiern, dürfen wir auch noch Zeche zahlen. Allein in der Steiermark versorgen wir 2000 Asylwerber und zahlen dafür mehr als 10 Millionen Euro im Jahr! 744 Straftaten wurden von diesen Asylwerbern in der Grundversorgung im Jahr 2008 begangen. 

Und das sind keine Erfindungen, das sind amtlich verbriefte Zahlen des Innenministeriums. Und das ist auch keine ideologische Hetze sondern das sagt mir der logische Hausverstand, dass es in unserem Land gewaltig stinkt!

Und damit noch nicht genug: Nicht nur dass die Steirer für diese politischen Dummheiten der Schutzmantelmadonna der kriminelle Asylwerber – vulgo auch „Schottermizzi“ genannt - blechen, nein wir bekommen auch noch zusätzlich ein Schubhaftzentrum in Leoben hingestellt und als Draufgabe noch ein Asylerstaufnahmezentrum Süd!

Und angesichts dieser Tatsachen frage ich die Innenministerin schon, ob sie noch ganz bei Sinnen ist. Ob ihr der Champagner der Wiener Bälle nicht in den Kopf gestiegen ist?

Und da fragen sich viele Steirerinnen und Steirer ob wir in der Grazer Burg überhaupt noch eine Landesregierung haben, die dazu vielleicht auch eine Meinung formuliert.

Dort wo wir Steirer von Voves und Schützenhöfer einen aufrechten Gang gegenüber dem Wiener Wasserkopf erwarten, betätigt sich die Landesregierung als politisches U-Boot!

Unsere Mission – unser Botschaft und unser Weg ist es daher, diese Siebenschläfer aufzuwecken. Wir werden diese Zahlen und diese Fakten – hart in der Sache aber bestimmt im Ton – aufzeigen und uns mit allen Mitteln gegen diese politische Verblödung zur Wehr setzen! 
Wir brauchen ein neues Asylrecht: Wer straffällig wird, dessen Asylverfahren erlischt in der Sekunde und wird abgeschoben! So einfach und logisch und gerecht ist das! Wer legal um Asyl ersucht, sich anständig und rechtschaffen verhält, sich integriert und anpasst ist willkommen! Und jemand der illegal nach Österreich einwandert und bereits bei seiner Einreise eine Straftat begeht für den darf es in Hinkunft kein Asylverfahren mit unzähligen Stufen, Beschwerdemöglichkeiten, unüberschaubaren Rechtsinstanzen, Verwaltungsaufwänden und horrenden Kosten geben!
Wir sind ein Rechtsstaat und keine Bananenrepublik und dieser Rechtsstaat gilt für uns und muss daher für alle anderen auch gelten!
Und ich fordere die Bundesregierung gerade in dieser Frage auf endlich Rechtstaatlichkeit herzustellen!

Dazu müssten aber Faymann und Pröll mit ihrem Rechtsverständnis mit gutem Beispiel voran gehen! 

Unser Hauptproblem ist es ja aber, dass wir eine Regierung haben, die sich selbst nicht an die Spielregeln der Gesetze, der Moral und des Anstands hält! Und Ihr habt es alle gelesen:
VERSCHWENDUNG INSERATE/BERATERKOSTEN/BELOHNUNGEN

2,8 Millionen haben Faymann, Pröll und Co bei ihren Auslandsdienstreisen verjuxt. 30,6 Millionen Euro für Beraterkosten ausgeben – zum Strohdreschen, denn mehr als Stroh ist bei dieser Bundesregierung ohnedies nicht herausgekommen! Damit sich Bundesregierung irgendwie noch über Wasser hält, haben sie 9 Millionen Euro im letzten Wahlkampf an Inseraten auf dem Buckel der Steuerzahler ausgegeben.
Diese Bundesregierung ist ja die fleischgewordene Verluderung der Sitten in Österreich, der wahrlich und täglich gelebte Bruch unseres Rechtssystems!

Statt diesen Staat ordentlich, sparsam und effizient im Sinne der Bürger zu lenken haben wir ein rot/schwarzes Narrenschiff mit lauter Flaschen, die nur ein Ziel haben: den Staat und das Land fein säuberlich wieder unter sich aufzuteilen.
Ich sage aber: Flaschen gehören in die Brauerei und nicht in eine Bundesregierung! Denn sie werden jede Sekunde in ihren Ämtern dazu nutzen, ihre haarsträubende Verschwendung des Steuergelds fortzusetzen und die taubsten Nüsse ihrer Parteien in Posten zu versorgen:

Liebe Freunde!

POSTENSCHACHER

ORF,  ÖIAG, ESTAG, AUA, AMA, ÖBB, GKK.
Alles was drei bis 5 Buchstaben hat und nicht niet und nagelfest ist wird fein säuberlich unter den rot/schwarzen Sesselschiebern aufgeteilt. Jeder Bereich des Landes – und hier ist die Steiermark ein Paradebeispiel – bekommt einen roten und eine schwarzen siamesischen Zwilling – mutierten Wastln – hineingesetzt, die die Betriebe und Organisationen wie Selbstbedienungsläden führen!

Da haben Faymann, Pröll, Voves und Schützenhöfer ganz offenbar eine ganz eigene großkoalitonäre Evolutionstheorie eingeführt! In diesem Land darf nur der etwas werden, der brav sein Parteibüchl bei rot oder schwarz hat.
Denkt doch an den Herrn Ötsch – Zuerst ruiniert er die AUA und jetzt geht er als Olympiasieger in der Klasse der Abfertigungen ein!

Denken wir doch hier in der Steiermark an den Herrn Schachner-Blazizek. Kein Aufsichtsrat, kein Unternehmensvorstand ist vor diesem abgehalfterten Nadelstreifsozialisten sicher: Jackpot – auf Kosten des Steuerzahlers darf sich Herr Schachner Millionär schimpfen!

Ja liebe Freunde!

Willkommen in den schlimmste Zeiten der 80iger und 90iger Jahren. Gegen das was uns Faymann und Pröll, Voves und Schützenhöfer täglich servieren, waren die Vranitzkys, die Buseks, die Klasnics ja ein wahrer Ausbund an Menschlichkeit, Sympathie, Offenheit und Gerechtigkeit!

Das was wir haben jetzt ist ein selbstgefälliges System des Mittelmaßes geworden. Statt Aufbruch verkörpern sie Elend. Statt Demokratie predigen sie Entmündigung! Rot und Schwarz vergleichen sich in den letzten Monaten so gerne mit Obama, dabei hätte sie ja ganz andere historische Vergleiche die durchaus auch optisch treffender sind als die Endlosvergleiche mit dem endlos strapazierten US-Präsidenten! 
In den letzten Tagen geistert durch das Internet eine wirklich treffende Fotomontage, die großkoalitionäre Evolutionstheorie bestätigt!
Was im ersten Moment komisch erscheint, ist leider Gottes brutale Realität!

Und daher sage ich Euch meine lieben Freunde!

GEMEINDE UND LANDTAGSWAHLEN

Bewahren wir uns unseren Glauben! Bewahren wir uns unseren Idealismus, unseren Einsatz und unsere Unbestechlichkeit.

Jörg Haider war das Gütesiegel, das Reinheitsgebot unserer Politik. Diese Aufgabe müssen nun wir übernehmen! Und daher warne ich auch: Jeder der sich gegen dieses Reinheitsgebot stellt, wird mit dem erbitterten Widerstand des steirischen BZÖ rechnen müssen. 
Nehmen wir mit dem heutigen Tag das Ringen um unseren NEUEN WEG für die Steiermark, einer neuen Politik für unsere Zukunft und Eure Heimat auf.

Ausgestattet mit dieser Kraft, mit unserem Ziel, mit dem Weg vor unseren Augen werden wir in die Gemeinderats- und Landtagswahlen 2010 schreiten um unsere Steiermark vom Stillstand, der Selbstgefälligkeit und Abgehobenheit zu befreien.
Wir haben exzellente Bürgervertreter in den Gemeinden. In über 300 steirischen Gemeinden haben wir bereits die Gemeinderatskandidatur sichergestellt. Mit unseren Bezirksobleuten werden wir den Menschen der Steiermark tagtäglich unseren Weg, unsere Botschaft und unsere Mission zeigen. Und wir haben im Gegensatz zu anderen die personelle Breite. Und daher sage ich EUCH: Wir sind für die Gemeinderats- und Landtagswahlen gerüstet. Wir haben erfahrene Kräfte wie Harald Fischl, Waltraud Mayer, Toni Knerzl, Kurt List, Wolfgang Spadiut, Martina Schenk, BO Peter Rohrer, BO Heimo Valentintschitsch, BO Christine Stegh oder unseren BO Horst Singer, 
Wir haben neue inovative Kräfte wie BO Marc Pommer-Gutschy, BO Ing. Karlheinz Hinterschweiger, BO Michael Langhans, BO Mario Fößl, BO Bernhard Freiberger, GR Georg Schröck, BO Martin Toperczer, BO Reinhard Fritz (Leoben), BO Elmar Zenkl (Leibnitz) oder unseren BO Alexander Aminger aus Radkersburg!
Wir sind stark, denn gemeinsam sind wir mehr!
Lernen wir aus der Gegenwart und glauben wir an uns, an unsere Kraft und an die Zukunft. Bauen wir auf der Herkunft und gestalten unsere Heimat!
Gehen wir diesen NEUEN WEG für die Steiermark!
Glück auf unserem Bündnis!
Glück auf dem steirischen BZÖ!

